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Exvebition :
Bad ," ncfcrul) - ettafs Nr. Ii ( grrniprech.
«nschlof! Rr . 951 , 953 , 953, 954), >v»l-lbji auch

> «z«iz«n in Ei»?i>rng genennnen werden.

Sonntag , den 8. November 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50 »A
durch die Posi im Gebiete der deutschen PoKverwaltnng, Briefträgergchühr eingerechnet, 3 Jh 67 ^
EinrnckungZgebühr : die 6 mal gespalkne Petitzeile oder deren Raum 25 4 * Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Uu^ risuglr Drucksachen und Manuskript!
«•ctMti » ichl zurückzegebr« tat » i< wird keiner»
let Perpfüchtuug tu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Austobe Nr . 17v bis 172 der amtlichen Verlustlisten bei.

Ttaarsanzeiger .
ScineÄönigliche Hoheit der Großherzog

Halben Sich unter deni 1? . Oktober 1914 gnädigst bsvo -
gen gefunden , den nachgenannten Offizieren , Unteroffizie¬
ren und Mannschaften der „Armeegruppe Garde " die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

von der 55 . gemischten Ersatz-Brigade :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Hauptmann der Reserve Baaiseth ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des-
selben Ordens :

Sem Leutnant d . Res . Ganz ,
dem Leutnant Brandt ,
dem Oberleuwant Spölgeu ,
dem Löittnant d . Res . von Kamph,
dem Oberleutnant Sido ,
den Leuwanten Gund und Krumbiegel ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
den Vizefeldwebeln d . Res . und Offiziers -Stellvertretern

Speer , Koch und Ruck,
den Feldwebeln Leonhardt und Hörnte ,
dem Unteroffizier Oettinger I ,
dem Wehrmann Rau ,
den Feldwebeln Hamann und Nagtet ,
dem Unteroffizier b . L . Möndel ,
dem Feldwebel Götelmanu ,
dem Unteroffizier d . Res . Hermann ,
dem Unteroffizier Stadelhofrr ,
dem FeMvckel Ley,
deni Reservisten Knapps ,
den Unteroffizieren Baum und Brritzlcr ,
deni Gefreiten d . Res . Maaß ,
dem Gefreiten Pflauminger ,
den Unteroffizieren d . Res . Busam und Schütterer ,
dem Hornisten Wenzel und
dem Unteroffizier d . Res . Fürstenberger ;

vont La lldwehr-Jnfanterie -Reginleut
Nr . 109 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwe« :

dem Oberleutnant d . L . Frank ,
dem Oberleutnant d . Res . Harsch und
den? Leutnant d . L . Reichte;

die silberne Verdienstmedaille am Baude der
Militärischeii Karl Friedrich - Verdieustmedaille :

den Gefreiten der Landw . Geigger und Mayer (Stephan ),
deni Landweh nnann Kolb,
den Gefreiten d . Landw . Seyfarth , Schweyer , Schlager ,

Seger , Jäger , Trost und Rudiger ;

vom Landwehr -Jnfanterie -Regiment
Nr . 110 (II . Bataillon ) :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringrr Löwen :

den: Hauptmann Kuoevenngel ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwerter « des-

selben Ordens :
deni Oberleittimnt a . D . Zimpel und
dem Leutnant Woerue ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische «

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dem Gefreiten Emmiuger und
dem LandweHlinaun Tritschler ;
vom Landwehr -Infanterie -RegimentNr . 40 :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens

vom Zähringer Löwen :
den Hauptleuten Fischer und Dieckhoff ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern desselben Ordens :

den Hauptleirten Sauerbeck und Pletsch ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
den Oberleutnanten Erb, Sperling und Gerhard ,
den Leutnanten Strunk , Steinet , Elkerleben , Zürbach

und Schreiber ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische «

Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Vizefeldwebel Fuchs,
den Unteroffizieren Tanz und Levisoh « ,
dem Gefreiten Wolf ,
den Wehrmännern Fleuchhaus , Schröder und Kehler ,
dem Sergeanten Ketschau ,
den Unteroffizieren Goitein und Kerbl,
dem Gefreiten Banzer ,
dem Unteroffizier Gauzmüller ,
dem Vizefeldwebel Seebold ,
den Gefreiten Fegert und Furrer und
den Wehrmännern Heinvld und Gremmelmeier ;

voll der 2 . Landwehr -Eskadron des
14 . Armeekorps :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter « des Ordens
v »m Zähringer Löwe « :

dem Leutnant d . Res. Bose ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Berdienstmedaille :
dem Wachtmeister Rockma «« ,
dem Unteroffizier Grieshaber und
dem Gefreiten Häusler ;

von der Landwehr-Feldartillerie - Abteilung
des 14. Armeekorps :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schtorrtern des Ordens vom Zähringrr Löwen :

dem Stabsarzt Professor Dr . Kalte ;
die silberne Verdicustwedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Verdieustmedaille :
den Unteroffizieren Haeffner und Wagner ,
dem Gefreiten Meder und
den Kanonieren Pfalzberger und Matt ;

von der Landwehrbatterie Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 66 des 15 . Armeekorps :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des

Ordens vom Zähringer Löwen :
den Leutnanten d . Res. Vortisch und Gaiser ;
die silberne Verdienstmedaille am Baude der Militärischen

Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Unteroffizier Hahn und
dem Kanonier Haffner .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 16. Oktober 1314 gnädigst b <A >o-
gen gefunden , den nachgenannten Offizieren vom
XIV . Reserve-Korps Höchstihren Orden vom Zähringrr
Löwen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :
dem Major Brüggemauu , Generalstabsoffizier beim Ge¬

neralkommando;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Hauptmann vv« Loewesfeld , Generalstabsoffizier

beim Generalkommando ,
dem Hauptmann Stockmeyer, 3 . Adjutanten !>es General -

kommandos ;
dem Hauptmann Buddeberg, Kommandeur des Reserve -

Pionier -Bataillons Nr . 13. und
dem Hauptmann Thon , Kommandeur der Reserve - ^ ern -

sprecher-slbt . Nr . 14 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

de«: Oberleutnant d . Res. Frankel , Kommandeur der
Stabswache , und

dem Leutnant d . Res. Beckhoff , Nerpstegungsoffizier beim
Generalkommando.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog

hoben S ! ch unter dem 16. Oktober 1914 gnädigst bewo¬
gen gefunden , den nachgenannten Offizieren , Unteroffi -
zieren und Mannschaften vom II . Bataillon des Reserve -

Fußartillerie -Regiments Nr . 14 die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und
Schwerter« des Ordens vom Zähringer Löwe « :

dem Hauptmann und BataillonS -Kommandeur Pohl und
dem Hauptmann d . Res. Zopff ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben

Ordens :
dem Oberleutnant d . Res . Nied,
dem Oberleutnant Kuhlman » und
dem Leutnant Ed . Stemmermau « ;
die silberne Verdienstmedaille am Baude der Militärisch «».

Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Unteroffizier Kolb,
dem Sergeanten Himmel ,
dem Unteroffizier Fnnk,
den Gefreiten Fett , Drescher und Borcht,
den BizefelÄv ^beln Schräder und Herr,
dem Unteroffizier Soudemeier ,
den Qbergefreiten Bader, Himmelmaa « und Wied '«»

maier,
dem Vizefeldwebel Laederich ,
den Unteroffizieren Müller und Allgeier ,
dein Obergefreiten Model ,
den Kanonieren Hackstätter und Jäger ,
dein Mzefeldwebel Wiener,
den Unteroffizieren Elle «sohn und Stärck,
dem Obergesreiten Hammerich ,
dem Gefreiten Nienhaus ,
dem Dragoner Eichkorn ,
den Unteroffizieren Schlaffer und Karl Scherer ,
dem Obergefreiten Kiefer und
dem Fahrer Strittmatter .

Seine Königliche Hoheit der GrotzherzoU
haben S i ch unter dein 17 . Oktober 1914 gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Offizieren , Unteroffizieren
und Mannschaften die folgenden Auszeichnungen zu ve«
leihen :

a) das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringrr Löwen :

dem Hauptmann d . L . Paulcke im Reserve-Jäger -Batail¬
lon Nr . 14;

b) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des -
selben Ordens :

den Leutnanten d . Res. Herion im Reserve -Feldortillerie ,
Regiment Nr . 29 und Reichert im Reserve -JägeÄ »
Bataillon Nr . 14 ;

c ) die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitL ><
rischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :

dein Sanitäts -Vizeseldwebel Kögel,
dem Gefieiten Lorenz und
dem Kanonier Bnggle im Reserve-Fetdartillerie -Regiment !

Nr . 29,
dem Vizefeldwebel d. Res. Hacker und
dem Gefreiten Waudres im Reserve-Jäger -Bataillon

Nr . 14.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 17 . Oktober 1314 gnädigst bSoo
gen gesunden, den nachgenannten Offizieren , Unteroffi -
zieren und Mannschaften die folgenden Auszeichnungen
zu verleihen :

a) 4 . Bad . Feldartillerie-Regiment Nr . 66 :
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommnndeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Obersten von der Armee Görden, bisher Komman¬

deur des Regiments ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwerter « :

dem Major Remmert, Kommandeur des Regiments und
den Majoren Anders und Augstei« ;

das Ritterkreuz zweiter Masse mit Eichenlaub und"

Schwerter« : '
dem Hauptmann und Adjutanten der 39. Feldartillerie » i

Brigade Kleema««,
den .Hauptleuten Fffland , Richter , Klapp , Held , Hackerzund FabririnS ;



das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern :
Sen Leutnanten d. Res . Freiherr von und zu Bodman,

Kuoll, Bader (Jakob ) und Güller;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militii-

rischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
dem Sanitäts -Vizefeldwebel Becker,
dem Vizewachtmeister Bleich ,
dem Unteroffizier Fünfschilling,
den Kanonieren Honsel, Greiner , Senger und Jung ,
dem Unteroffizier Kaufmann ,
dem Kanonier Krammelfpacher,
dem Sanitäts -Unteroffizier Klein,
dem Kanonier Schultmeyer,
dem Sergeanten Keller,
dem Kanonier Henninger und
dem Unteroffizier Gabler ;

b) II . Batterie des Badischeu Reserve-
Fußartillerie -Regiments Nr . 14 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen :

dein Hauptmann d . Res. und Batteriechef Stoelcker;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern :

dem Leutnant Fleck;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -

rischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille:
dem Unteroffizier d . Res . Koth und
dem Kanonier Klumpp .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 21 . Oktober 1914 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Generalleutnant z . D . Mathy ,
Brigade -Kommandeur in der Armeegruppe Gaede, das
Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern des
Ordens Berthold des Ersten ,

dem Generalleutnant von Bodnngen , Kommandanten
der Oberrhein -Befestigungen, das Kommandeurkreuz
erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen und

dem Oberstleutnant von Wolf, Chef des Generalstabes
des stellvertretenden Generalkommandos des XIV .
Armeekorps, das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
und Schwertern desselben Ordens zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 28 . Oktober 1914 gnädigst be-
wogen gefunden,

den Vizewachtmeistern Lösch und Kolscher,
dem Unteroffizier Spickert,
dem Gefreiten Bahnmüller und
dem Landsturmmann Blank der 1 . Landsturm -Eska-

dron Karlsruhe des 14. Armeekorps die silberne Ver-
dicnstmcdaillc am Bande der Militärischen Karl Frie -
drich - Verdienstmedaille zu verleihen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 4. November 1914 den
Justizaktuar Otto Weis beim Amtsgericht Freiburg
unter Belassung seiner bisherigen Amtsbezeichnung
etatmäßig angestellt.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un>
ter dem 3 . November 1914 den Realfchulkandidaben Al-
fred Huber an der Realschule in Lörrach zum Realleh-
rer am Realprogymnasium mit Realschule in Waldshut
ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un-
term 3 . November 1914 den Zeichenlehrer Wilhelm
Maurer an der Realschule in Eppingen in gleicher Eigen-
schaff an die Realschule mit Roalprogymnasium in
Waldshut versetzt.

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen:
am 12 . September 1914 : Joseph Wenk , Handelslehrer

in Freiburg , Unteroffizier der Reserve;
am 22 . Oktober 1914 : Rechtsanwalt Hermann Graeßle

in Pforzheim , Leutnant der Reserve.

Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr.
Die Gerichtsvollzieher Hugo Lehmann beim Amtsge-

richt Ettlingen und Christoph Max beim Amtsgericht
Pforzheim sind in den Ruhestaich getreten.

Die Gerichtsvollzieher Franz Evers in Karlsruhe
und Wilhelm Huber in Müllheim sind , erstem zum
Amtsgericht Pforzheim , letzterer zum Amtsgericht Karls -
ruhe , versetzt worden.

Karlsruhe , den 5 . November 1914 .
Ministerium

des Großh . Hauses, der Justiz und des Auswärtigen.
Der Ministerialdirektor:

Hübsch . Weih.

Nicbt - RmtUcder Teil .
Karlsruhe , 7. November .

Der Krieg.
W.T .-B . Großes Hauptquartier, 7. Nov., mittags.

Mitteilung der Oberste» Heeresleitung. Uuscre Angriffe
in der Richtung yprrs machten auch gester», besonders
südwestlich Apres, Fortschritte . Über 1000 Franzosen
wurden zu Gefaageue« gemacht uud drei Maschinen,
gewehre erbeutet .

Frauzöftschc Angriffe westlich Nvyon, sowie auf die von

uns genommenen Orte Bailly und Chavonnes wurden
unter schweren Verlusten für die Feinde abgewiesen. Der
von uns eroberte und nur schwach besetzte Ort Soupir und
der Westteil von Sapigneul , der dauernd unter schwer-
stcm Artilleriesener lag , mußte von uns geräumt werden.
Bei Servon wurde der Feind abgewiesen und im Argon -
ncnwald weiter zurückgedrängt.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden drei rus-
sische Kavalleriedivisionen , die die Warthe oberhalb Kolo
überschritten hatten , geschlagen und über den Fluß zurück-
geworfen. Im übrigen kam es dort zu keinen Zusammen -
stößen .

W.T . -B . Wien, 6. Nov. Amtlich wird verlautbart : Ge -
stern wurde im Norden nicht gekämpft. Ungehindert vom
Feinde nehmen unsere Heeresbcwegungen sowohl in Rus¬
sisch -Polen als auch in Galizic» den beabsichtigten Ver-
lauf . Wenn de» Russen an einzelnen Teilen der Front
trotz der örtlich günstigen Situation gewonnener Boden
wieder vorübergehend überlassen wird , so ist dies in der
Gesamtlage begründet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H o e s e r , Generalmajor .

Zur Kriegslage .
Im Südwesten von Apern haben unsere Truppen ge -

stern weitere Fortschritte gemacht . Dabei fielen 1000 ge -
fangene Franzosen und drei Maschinengewehre in unsere
Hände. Der Feind versuchte , uns westlich von N o y o n,
also wohl bei Lafsigny, und an der Aisne bei Vailly
und Ehavonne durch heftige Angriffe aus den innegehabten
bezw . erstürmten Stellungen herauszuwerfen . Der Ver-
such mißlang unter schweren Verlusten für den Angreifer .
Lediglich das schwach besetzte Dorf Soupir an der Aisne
it . der Westteil des Fleckens Sapigneul mußten von un-
seren Truppen geräumt werden. Bei Servon wurden die
Franzosen abgewiesen und auch im Argonnenwald weiter
zurückgedrängt. — Im Osten haben die Russen ihren Wohl
etwas voreiligen Eifer beim Vorrücken mit einer Nieder-
läge dreier russischer Kavalleriedivisionen bei Kolo bezah -
len müssen .

Mit der Vernichtung von Kvei englischen Panzerkreu -
zern und der Unschädlichmachung eines kleinen Kreuzers
hat die Seeschlacht bei der Insel Santa Maria an
der chilenischen Küste bei La Concepcion geendet . Die
deutschen Kreuzer sind in dem Kampf überhaupt nicht
beschädigt worden . Nur zwei Matrosen wurden verwun -
det . Der Kommodore des deutschen Geschwaders ist der
Vizeadmiral Graf von Spee . Der theoretische Gefechts -
wert der beiden Geschwader war annähernd gleich. Der
im Gefecht selbst vernichtete Panzerkreuzer „ Monmouth "
hatte 9950 Tonnen und 678 Mann Besatzung, der durch
die deutsche Schiffsartillerie fast gänzlich zerstörte und
auf der Flucht zugrunde gegangene Panzerkreuzer „Good
Hope " (Stapellauf 1901) hatte 14 300 Tonnen und über
900 Mann Besatzung. „Scharnhorst " und „Gneisenau"
haben je 11600 Tonnen . Der von Chile internierte kleine
Kreuzer „Glasgow "

, der ebenfalls beschädigt wurde , ist
erst 1909 vom Stapel gelaufen und hat 4900 Tonnen .
Nach allem , was jetzt über den Verlauf der Seeschlacht
vom 1 . November bekannt wird , können wir mit Genug-
tuung feststellen , daß der von der deutschen Flotte errun¬
gene Sieg zu den glänzendsten und erfolgreichsten Taten
der Seekriegsgeschichte gehört . Eine Stunde vor Ein -
bruch der Dunkelheit ist der Angriff begonnen worden,
und nach Ablauf dieser einen Stunde war das feindliche
Geschwader vernichtet. Auf 9000 Meter Entfernung sollen
unsere Kreuzer das Feuer auf den nichtsahnenden Geg-
ner eröffnet haben . Die englischen Geschütze tvaren auf
eine solche Entfernung unwirksam . Das ewig Denkwiir- !
dige dieses Heldentages bleibt nun aber die Tatsache, daß
unsere Geschosse trotz der gewaltigen Distanz genau
trafen . Denn als unser Geschwader bis auf 6000 Meter
herandampfte , war der Panzerkreuzer „Monmouth " be-
reits bis zur Kampfunfähigkeit zusammengeschossen . Wer -
tere Schüsse beendigten dann das Werk der Vernichtung.
Die materielle Bedeutung des Sieges ist nicht zu unter -
schätzen . England verliert zwei Panzerkreuzer , einen
modernen kleinen Kreuzer und sicherlich über 1500 Mann
ausgebildete Besatzung. Die moralische Bedeutung des
Sieges aber übertrifft die materielle ganz erheblich . Der
Ruf der Unüberwindlichkeit, der der britischen Flotte
eigen ist, hat einen furchtbaren Stoß erhalten . Die Welt
sieht, daß wir nicht nur im Unterseekrieg den Engländern
überlegen sind , sondern uns auch in offener Seeschlacht mit
ihnen zu messen vermögen . Der Eindruck des Sieges wird
namentlich bei den amerikanischen Staaten gewallig sein .
Über den Eindruck in England selbst liegen zurzeit noch
keine genügenden Schilderungen vor . Wer zweifellos imrt>
die Nachricht auch auf die britische Bevölkerung nieder-
schmetternd wirken . C . A m e n d .

Die Seeschlacht an der chilenischen Küste.
W.T .B . London, 6 . Nov . Die „Times " erhalten fol¬

genden Bericht über die Seeschlacht bei Chile : Vier deutsche
Kreuzer, darunter »Scharnhorst " und » Gneisenau " griffen
am Sonntag die englischen Kreuzer . Monmouth" , „Good
Hope " und „Ortranw" bei Eintritt der Nacht in der
Nähe der Insel Santa Maria an . Der Kampf dauerte
mehr als eine Stunde . „ Good Hope " wurde derart be-
schädigt, daß er gezwungen war, unter dem Schutz der
Dunkelheit zu fliehen . „ Monmouth" versuchte zu fliehen ,
wurde aber von einem kleinen deutschen Kreuzer an¬
gegriffen und sank, nachdem er einige Treffer erhalten

hatte . Unglücklicherweise machte das stürmische Wettet
eine Benutzung der Boote unmöglich. Man gkiubt , da^
„ Glasgow " und „ Otranto " beschädigt wurden . Es gelang
ihnen aber, dank ihrer großen Schnelligkeit, in der
Dunkelheit zu entkommen. Die deutschen Schiffe erlitten
keine schweren Beschädigungen. Zwei Mann von del
„ Gneisenau " wurden leicht verwundet . Es wird an-
genommen, daß die ganze Besatzung des „ Monmouth "
umgekommen ist . Die deutschen Offiziere anerkannten
einstimmig den Mut der Besatzung des „ Monmouth " . der
noch im Moment des Unterganges versuchte , das deutsche
Schiff zum Sinken zu bringen .

In einem weiteren Berichte gibt das Blatt folgende
Einzelheiten : Der Panzerkreuzer „ Good Hope" fuhr , als
er zuletzt gesehen wurde , mit vollem Dampf nach der
Küste . Man glaubt , daß er in sinkendem Zustand auf
die Klippen auffuhr und hofft, daß die Offiziere und
Mannschaften sich retten konnten. Die britischen Schiffe
waren am Sonntag ausgelaufen , um auf die deutschen
Schiffe Jagd zu machen . Die deutschen Schisse eröffneten
das Feuer und es scheint, daß die britischen Schiffe gar-
nicht in gute Schußweite kamen . „ Monmouth " setzte
den Kamps fort , bis der Schiffskörper durchlöchert war,
stürzte dann um, blieb einen Augenblick kieloben und
sank dann . Die deutschen Schiffe griffen sodann die
„ Good Hope " an . Die schweren Geschütze der beiden
deutschen Panzerkreuzer feuerten bewundernswert genau.
Flammen schlugen bei der „ Good Hope" aus zahlreichen
Stellen empor. Ihr Oberbau wurde weggeschossen, die
Geschütze kampfunfähig gemacht . „ Good Hope" wendete
schließlich und fuhr nach der Küste , während das Wasser
in den Schiffsrumpf eindrang . Es war erkennbar, daß
„ Good Hope " unterging . „ Glasgow " wurde ebenfalls
ernstlich beschädigt und fuhr nach Coronet. „ Gneisenau ",
„ Scharnhorst " und „ Nürnberg "

, die sich noch in Val¬
paraiso befinden und wenig Schaden aufweisen, fahren
heute ab . Es wird berichtet, daß sich die „ Leipzig" , die
„ Dresden " und vier bewaffnete Transportschiffe außer-
halb des Hafens befänden.

W .T .-B . Kopenhagen, 6 . Nov . „ Berlinske Tidmde "
meldet aus London : Über die Seeschlacht an der chileni¬
schen Küste wird weiter über Newyork berichtet: Die eng-
tischen Schiffe befanden sich im Ha se n v o n C o r o n e l,
um Kohlen einzunehmen . Sie verließen dann den Ha-
sen , um weitere Nachforschungen nach den deutschen
Kreuzern anzustellen. Diese , welche ihnen aufgelauert
hatten , fuhren den englischen Schiffen entgegen und er-
öffneten bereits auf 9 Kilometer Abstand das Feuer ,
während die britischen Schiffe erst bei 6 Kilometer Ab-
stand zu feuern begannen . In diesem Zeitpunkt war
„M o n m o u t h " bereits stark beschädigt , konnte jedoch
noch einige Zeit den Kampf fortsetzen , bis eine furcht -
bare Breitseite in Verbindung mit einem plötzlich
aufkommenden Zyklon das Schiff zum Überlegen und
Sinken brachte . Wegen des hohen Seeganges und des
heftigen Sturmes waren Rettungsarbeiten fast
unmöglich , und es glückte nur sehr wenigen von der
Mannschaft, die 678 Mann zählte , sich zu retten . — „Po¬
litiken" meldet aus London : Der Kreuzer „Good
Hope "

, der in der Seeschlacht stark beschädigt worden
war , ist wahrscheinlich gesunken . Als der Kreuzer zuletzt
gesehen wurde , war er in s i n k e n d e m Z n st a n d e und
fuhr in der Richtung auf die Küste. Von Coronel ist
eine Hrlssexpedition abgegangen.

Berlin , 7. Nov. Wie dem „Bcrl . Lokalanz." aus Rot¬
terdam berichtet wird , meldet die „Times " aus New -
York, daß die „Good Hope" bisher weder in einem chile -
nischcn Hafen eingetroffen sei , noch daß man an der Küste
ein Wrack gesunden habe . Man muß daher annehmen , daß
die „Good Hope " unweit der Küste gesunken sei . (Aus
dem Wolffschen Depeschenmaterial.)

W .T . -B . London , 0. Nov. Die „Exchange Telegraph
Company" meldet aus Washington : Nach amtlichen Be-
richten des amerikanischen Gesandten in Chile ist der eng-
lische Kreuzer „Glasgow " in Chile interniert worden.

W .T .-B . Bordeaux , 6 . Nov. Der „Petit Parisien "
erfährt aus London : Nach einem Telegranim aus Val -
paraifo verfolgt die japanische Flotte die
deutschen Kreuzer , welche der britischen Division
die Schlacht lieferten .

Von der belg. Küste , 5 . Nov. Der „Frkf . Ztg . " wird ge-
meldet : Die englische Z e n s n r unterdrückt , wie
ich mich in London persönlich überzeugen konnte, in Be¬
richten Wer die deutsche Flotte sogar die Namen der
deutschen Schiffe . Als heute zu den bisherigen
Meldungen noch der deutsche Seefieg an der Küste von
Chile hinzukam, ging den Londonern voll -
ends der Atem aus .

Ein weiterer englischer Dampfer versenkt .
W .T .-B . London, 6 . Nov . Der Sunderland -Dampfer

„Vinebranche" wurde von dem Kreuzer „Leipzig "

an der Küste von Chile erbeutet und versenkt .
Die Mannschaften sind in Sicherheit .

Berlin , 7 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet
aus Rotterdam : Zu der Vernichtung des engli -
fchen Dampfers „Vinebranche" wird berichtet, daß
der Dampfer am 2. November Valparaiso angelaufen
hatte und nach Ecuador bestimmt war . Der Dampfer!
ist im Jahre 1896 gebaut und hat einen Wert von
360 000 Mark .

Die Taten der „Karlsruhe".
Berlin, 6. Nov . In Liverpool trafen, wie der „Lokal-

anzeiget" aus Rotterdam erfährt, die Besatzungen
von ztyölf durch die „Karlsruhe" in den Grund ge-



ihohrte» englischen Dampfern ein. Sie erzählten ,
daß die ^Karlsruhe " über die Bewegungen der engli-
scher Handelsdampfer vorzuglich unterrichtet gewesen
sei . Der Kapitän des Dampfers „Prnth " sei zu seinem
Erstaunen mit der Bemerkung begrüßt worden „Sie kam-
men einen Tag zu spät, wir haben Sie gestern erwartet ."

Die Engländer sagten, daß Aufklärungsdampfer in allen
Richtungen ausgesandt werden , um der „Karlsruhe " das
Herannahen englischer Dampfer zu melden. Ein Han-
belsdampfer sei nicht versenkt worden , weil der deutsche
Kommandant ihn wegen seiner Schnelligkeit und wegen
«eines drahtlosen Apparates als Ausklärungs -

t - Hampfer habe verwenden wollen . Die Deutschen be-
handelten ihre Gefangenen mit größter Höflichkeit . Samt -
liche Seeleute mußten eine Erklärnng unterzeichnen, der-
infolge sie in diesem Krieg nicht gegen Deutschland
kämpfen würden . Zwei Marinereservisten , die sich wei-
Herten , blieben in Hast . („Frkf . Ztg .

")
Der Angriff auf die englische Küste .

W .T .-B . Berlin , k. Nov. Amtlich. Am 3. November
machten unsere großen und kleinen Kreuzer einen An-
griff ans dir englische Küste bei Aarmouth . Sie be.
schössen die dortigen Küstenwerke und einige kleine
Fahrzeuge , die in der Nähe vor Anker lagen und äugen-
scheinlich einen Angriff nicht erwarteten . Stärkere eng-
lische Streitkräfte waren zum Schutze dieses wichtigen
Hafens nicht zur Stelle . Das unseren Kreuzern scheinbar
folgende englische Unterseeboote „D 5" ist , wie die eng -
lische Admiralität bekannt gibt, auf eine Mine gelaufen
und gesunken . Der Chef des Admiralstabes : von Pohl .

W .T . -B . London, 6 . Nov . (Nicht amtlich ) Die Wmi -
ralität gibt bekannt, daß mit dem Unterseeboot D . 5
anscheinend ein Offizier und 20 Mann das Leben ver-
loren haben.

W .T .-B . London, 6 . Nov . Nicht amtlich Der Flot -
tenberichterstatter der „Times " schreibt : Die Opera -
tion der deutschen Schiffe war kühn in der Aus-
führung und zeigt, daß ein deutsches Geschwader die
Basis verließ und unsere Küste erreichen konnte, ohne
Linter die Beobachtung von britischen Patrouillen zu kom-
men. Ein interessanter Punkt ist es, wie das deutsche
Geschwader durch die Minenfelder gegenüber
der ostenglischen Küste kam . Fischer sagen aus , daß es
durch die Passage zwischen den Minen kam und diese
Passage beim Rückweg wieder benutzte.

Schwere serbische Verluste.
Wien, 6 . Nov. Die „Südslawische Correspondenz" mel-

det aus Sarajewo : Die Serben haben in den Kämpfen,
die sich in den letzten vierzehn Tagen auf serbischem Bo-
den abspielte« , große Verluste erlitten und etwa 3000
Mann an Toten und mindestens die gleiche An -
zahl an Verwundeten verloren . Nach BIät -
termeldungen aus Sofia ist in Belgrad die in ein
Munitionsmagazin umgewandelte Kaserne
am Eingange des Topschiderparkes in die Luft ge -
flogen . Zahlreiche Soldaten wurden getötet und ver-
Wundet ; die Gründe der Explosion sind unbekannt . („F.
Ztg .

")
Die Kämpfe im nahen Orient .

W .T . -B . Konstantinopel , k . Nov . An unseren östlichen
Grenzen sind unsere Truppen auf der ganzen Front in
Höhlung mit dem Feind . In der Reede von Smyrna
tsurden drei große englische Schiffe, sowie mehrere kleine
englische und französische Dampfer beschlagnahmt und
deren Besatzung gefangen genommen. In dem englischen
ttnd russischen Konsulat zu Bagdad wurden die Haus -
Buchungen fortgesetzt . Außer den bereits beschlagnahmten
Waffen wurden 36 Mausergewehre , dann 32 Revolver,

Gewchrpatronen und 170 Revolverpatronen sowie 17
Bajonette beschlagnahmt. Auf der englischen Botschaft , so-
'wie auf der hiesigen französischen Schule St . Benoir
wurden Apparate für drahtlose Telegraphie gefunden.

W .T .-B . Konstantinopel , 6. Nov . Die Kundgebungen
in den Provinzen dauern an . In M o s s u l haben sich
Tausende von Personen mit den Uleinas und ihren
Stammeshäuptern versammelt . Sie schworen , die Re-
gierung bis zum Ende des Krieges zu unterstützen.

WT .-B . London, 6 . Nov . Die Proklamation , die den
Kriegsznstand mit der Türkei mitteilt , ist zur selben
Zeit wie die Annektion von C y p e r n erfolgt . Sie er-
klärt , daß der Ausdruck „Feind "

, der in der Proklama -
tion bezüglich der Türkei gebraucht werde, sich in glei¬
cher Weise auf hie anderen türkischen Besitzungen, außer
Ägypten , Cypern und alle Territorien beziehe , die Eng-
fand und seine Verbündeten schon besetzt haben.

WT .̂ -B. Athen , 6 . Nov . Es sind M i .n e n ausgelegt
worden, um den Hafen von S a r o s zu sperren.

-i-

W .T .B . Bordeaux , 6. Nov . Der Minister des Äußern
Hat folgende Not veröffentlicht : Die feindseligen Akte,
die die türkische Flotte sich gegen ein französisches Han -
delsschiff zu Schulden kommen ließ und durch die der
Tod von zwei Franzosen und schwere Beschädigungen der
iSchiffe verursacht wurde , ohne daß die Entfernung der
deutschen Militär - und Marinemission erfolgt wäre , durch
die allein die Pforte sich von ihrer Verantwortlichkeit für
diesen Akt hätte entlasten können, machen es der fran -
zösischen Regierung zur Pflicht , zu erklären , daß durch
dieses Vorgehen der türkischen Regierung der Kriegs¬
zustand zwischen Frankreich und der Türkei
ein getreten ist.

Der hellige Krieg i« Persie » gepredigt .
WX .-B . Wie» , 6. Nov . Die russische Regierung be-

schloß, wie die Korrespondenz „Rundschau" meldet, die
Liderungen PerfienS in allen Punkten abzuleh -

n e n , und die russischen Truppen in Persien unverzüglich
auf den Kriegszustand zu erhöhen. Die antirussische Be-
wegunig in Persien ist kaum mehr einzudämmen . Der
Schah hat sämtliche als russenfreundlich geltende Be-
amte entfernt . An der Spitze der Gärung , die er mili -
tärisch ausgezeichnet organisiert hat , steht Salariet
Danleh als Beauftragter der Regierung . Eine hervor -
ragende Rolle spielt ferner der Kurdenhäuptling Dechaf.
Die Geistlichkeit predigt in den Gotteshäusern den hei-
ligen Krieg , Seite an Seite mit der Türkei gegen Ruß -
land und England . Das Organ des Kriegsministeriums
„Tomaden " verlangt die sofortige Ausweisung aller Rus -
sen und Briten . Waren russischer und englischer Marke
werden drchweg boykottiert.

W .T .-B. Wien, 6 . Nov. Das „Wiener Korr . -Burean "
meldet : Nachrichten aus Teheran besagen, daß der
österreichisch - ungarische Generalkonsul
und der türkische Vertreter in Täbris von
den Russen gefangen und nach Tiflis übergeführt
wurden . Die persische Regierung und die ame-
rikanische Gesandtschaft in Teheran protestierten
bei der dortigen Gesandtschast gegen dieses Völkerrechts -
widrige Vorgehen. Ein gleicher Protest wurde von der
persischen Regierung in Petersburg erhoben.

Der Burenaufstand in Südafrika .
Berlin , 7 . Nov. Das „Berliner Tagblatt " meldet aus

Kopenhagen : In Antwerpen geht das Gerücht , daß die
Buren im ganzen Oranjefreistaat sich dem Auf -
stand angeschlossen haben. Dewet erklärte die Selb -
st ä n d i g k e i t der Republik. (Aus dem Wolssschen
Depeschenmaterial.)

Die Neutralen .
W .T .-B . London, 6 . Nov. Die „Times " melden aus

Ottawa vom 3 . November: Über die d e u t s ch f r e n n d-
liche Haltung einer Anzahl von Blättern in
Westkanada wird Klage geführt . Das Militär -
departement kündigte den Blättern an , daß sie s u m -
marisch unterdrückt werden würden , wenn sie
ferner gegen England aufreizende Artikel veröffentlichen
würden .

W .T . -B . Stockholm , 6. Nov. Die Zeitungen aller
Parteien sprechen ihre Zufriedenheit mit dem
P r o t e st der schwedischen Regierung gegen die briti -
schen Maßnahmen an der Nordsee aus .

W .T . - B . London, 6 . Nov. „Morning Post " meldet aus
Washington : Amerikanische Kupferinteressenten erwä-
gen den Plan , ein amerikanisches Schiff zu chartern
und es mit einer Kupferladung nach einem neutralen
Land zu senden , um die Kontrebandefrage
zwischen Amerika und England zur Ent -
s ch e i d n n g zu bringen.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 7 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman . Nachmittags und abends folgten die Vorträge
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Ge -

Heimen Legationsrats Dr . Seyb .
* * Arn 4 . November l . I . ist für die Dauer des Krieges

aus den deutschen Staatseisenbahnen und einer Anzahl
Privatbahnen ein Ausnahmetarif für Gerste zu Fut -
terzwecken in Kraft getreten , der für Gerste mit einem
Gewicht von höchstens 68 kg für 1 hl und für Gerste
an Landwirtschaftskammern und landwirtschaftliche Ge-
nossenschaften die Frachtberechmmg noch Spezialtarif III
für Sendungen zu 10 t und nach cN?ezialtarif II für
Sendungen zu 5 t vorsieht . Der Ausnahmetarif kann
durch Vermittlung der Güterabfertigungsstellen und des
Verkehrsbureaus der Gr . Generaldirektion zum Preise
von 5 Pf . bezogen werden.

Ernennungen , Mersetznngen ? c.
Ernennungen,Zersetzungen , Jurnyefetzungen ?c.

der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

von nichtetatmäßigen Beamten .
Gefallen ist auf dem Felde der Ehre:

am 3 . September 1814 : Karl Singer , Zeicheulehrerkandi -
dat an der Gewerbeschule in Freiburg , Gefreiter der Reserve .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,

der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Aufseherin Rosa Wittemann bei der Weiberstrafanstalt in
Bruchsal zur Oberaufseherin .

Beamteneigenschaft verliehen:
der Maschinenschreiberin Erna Wenk beim Amtsgericht

Bretten.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Ernannt :
zum etatmäßigen Polizeiwachtmeister : Polizeisergeant Chri -

stian Rüber bei der Kriminalpolizei Pforzheim ;
zum etatmäßigen Polizeisergeanten: Schutzmann Hermann

Sauter beim Bezirksamt Konstanz.
Etatmäßig ansestellt:

die Schutzleute : Friedrich BSttger beim Bezirksamt Mann -
heim, Hilmar Anewüller , Friedrich Brunkhorst , Wilhelm
Ebers, Richard Eckardt , Kilian Halfman», Anton Sim »n beim
Bezirksamt Pforzheim .

Versetzt:
Schutzmann Joseph Niederer in Pforzheim zum Bezirks-

amt Rastatt .
Gestorben :

Schutzmann Michael Strähle beim Bezirksamt Karlsruhe.

— Großh. Berwaltungshof . —
Etatmäßig angestellt :

die Wärterin Therese Rehm bei der Heil- und Pflegeanstalt
Emmendingen .

— Großh . Landesgcwerbeamt .
Entlassen auf Ansuchen :

Hilfslehrer Otto Leidel an der Gewerbeschule in Mann »
heim.

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Befördert :

zum Bureauassistenten : Bureaugehilfe Karl Fiinner bei der
Kulturinspektion Tauberbischofsheim.

Beamteneigenschaft verliehen :
dem technischen Gehilfen Karl Bundschuh bei der Wasser,und Straßenbauinspektion Mosbach ,dem Landftratzenwärter Ludwig Zimmermann in Zwingen -

berg.
Versetzt :

Geometerkandidat, Diplomingenieur Erwin Granget in
Karlsruhe zu dem Bezirksgeometer I in Heidelberg.
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
' — Zoll - und Steuerdirektion . —

Etatmäßig angestellt:
der Amtsdiencr Joseph Echle in Karlsruhe ;die Grenzaufseher : Adam Böhm in Bietingen , Konrad Kel-

ler in Erzingen , Friedrich Kühnle in Neuhaus , Gabriel Sa »,
ter in Stühlingen .

Übertragen:
dem Vizewachtmeister Jahann Göt , in Kehl die Steuerein »

nehmerei Vöhrenbach .
Beisetzt :

die Finanzassistenten : Jakob Bender in Breisach nach Wald-
kirch, Gustav Scherer in Buchen nach Baden Ernst Trümmer
in Emmendingen nach Mannheim.

Zuruhegesetzt ans Ansuchen :
die Steuereinnehmer Augustin Maier in Gernsbach wegen

leidender Gesundheit und Emil Weber in Odenheim wegen
vorgerückten Alters , beide unter Anerkennung ihrer lang «
jährigen treuen Dienste.

Gestorben:
der Steuererherber Gustav Frid in Oberbruch am 15 . Okto¬

ber 1914 und Franz Jgnaz Weber in Spessart am 24 . Okto¬
ber 1914 .

— Staatseisenbahuverwaltung . —
Ernannt :

zum Lokomotivführer:
Reserveführer Adolf Kretzler in Mannheim ;

zum Kanzleiassistenten :
Amtsdiener Franz Esper in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt:
als Lokomotivheizer :

Joseph Adam in Mannheim , Friedrich Faller in Villingen ;
als Amtsdiener :

Paul Klähr in Karlsruhe , Friedrich Schärges in Heidel-
berg , David Hauß in Karlsruhe , Karl Ringle in Mannheim ,
Martin Müller in Karlsruhe ;
als Weichenwärter:

Joseph Fröhle in Konstanz, Anton Mattern in Karlsrruhe
West, Joseph Gnädig in Kehl :
als Wagenaufschreiber:

Joseph Lutz in Konstanz.
Der frühere Eisenbahnassistent, jetzige Kanzleigehilse Adolf

Müller in Karlsruhe wurde unter die Zahl der Eisenbahnnssi -
stenten wiederaufgenommen.

Nichtetatmäßig angestellt:
als Maschinisten:

die Telegraphenmechaniker: Ludwig Seisried in Karlsruhe ,
Otto Appel in Offenburg, Karl Mackert in Kehl, Ernst Reiche
in Mannheim .

Versetzt :
Telegraphenmeister Rudolf Stnmpp in Rastatt nach Lör -

räch ;
die Stationswarte : Friedrich Götz in Zimmern nach Neckar «

Hausen bei Eberbach, Gebhard Uhl in Reichentalerstraße nach
Bischweier, Wolfgang Becker in Bischweier nach Reichentaler -
straße , Heinrich Herold in Binau nach Zwingenberg .

Zuruhegesetzt
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung seiner lang -

jährigen treuen Dienste:
Amtsdiener Anton Hunninger in Lauda (auf Ansuchen) ;

wegen leidender Gesundheit, unter Anerkennung seiner lang -
jährigen treuen Dienste:

Bremser Kaspar Krämer in Freiburg .
Gestorben :

Zugmeister Benedikt Heitz in Freiburg ,
Bahnwärter Karl Steck auf Wartst . 4 der Heidelberg -

Speherer Bahn,
Bahnwärter Rupert Beser auf Wartst . 22 der Radolfzell »

Mengener Bahn ,
Lademeister Johann Eppler in Konstanz.

Weueste Dvahtn ^ cHricHten .
W .T . -B . Konstantinopel, 7 . Nov . Amtliche Mitteilung

des Hauptquartiers : Gestern wurden bei der russischen
Armee keine Bewegungen bemerkt . Die Engländer
landeten zum zweiten Male Truppen in Akaba ,
aber Gendarmen und Eingeborene griffen sie an . Nach-
dem ein englischer Offizier getötet worden war , warfen
die Engländer ihre Munition fort und ergriffen die
Flucht . Heute morgen bombardierte die ruf -
fische Flotte zwei Stunden lang Songuldak und
Kosln am Schwarzen Meer. In Kosln wurde der Damp¬
fer „Nikea " mit 648 Tonnen Wasserverdrängung , der dem
Griechen Arvanitides gehörte , zum Sinken gebracht. In
Songuldak wurden im französischen Viertel die franzo -
fische Kirche und das französische Konsulat sowie zwei
Häuser zerstört, sonst aber kein Schaden angerichtet .

W^L. -B . Rotterdam, 7 . Nov . Zuverlässigen Nachrichten
zufolge haben nach Aussagen des deutschen Admirals in
Valparaiso diedentschenSchiffein dem Seegefecht
an der chilenischen Kiiste keine Verluste erlitten .
Nur wenige Leute sind leicht verwundet worden.

W.5E. -B . Amsterdam , 6. Nov . „Telegraaf " meldet aus
London : Der englifche Flieger Bush ist in Alder -
shot verunglückt , indem sein Flugzeug während deS.
Fluges in Brand geriet. Der Flieger und das Flugzeug
verbrannten .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur E. Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karleruhe ,



Nach Gottes Ratschluß hat in der Nacht vom 9/10 . Oktober
unser geliebter Sohn , unser einziger , guter Bruder , unser lieber
Enkel . Neffe und Vetter

Willy Laub
Einjährig -Freiwilliger im Grenadier -Regiment 110 (Heideiberg )
22 1/» Jahre alt , in Nordfrankreich den Tod fürs Vaterland erlitten .

Rappenau , , . . ,
, ^ ff , , 6 . November 1014 .
Heidelberg ,

Römerstr . 54 .
Die trauernden Eltern und Schwestern :

Bergrat Laub und Frau Maria geb. Koib .
Johanna , Martha und Hildegard Laub.

Ein Seelenamt für den Verstorbenen findet Dienstag den 10 . November , vor¬
mittags 9 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche in Heidelberg statt .
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| an. ([. «. ewn . Ziele und Mze flil Die ZmOlliW |
| üliiMSPOif . Mark 3.20 . |
D „Die Türkei steht vor der Entscheidung, ob sie, um mit Carlhle zu reden, in die W
§ j „ positive Zeit" ihrer Geschichte, die gläubig und aufbauend ist, eintreten oder, in der | j
= „negativen Zeit" verharrend , beutegierigen Nachbarn Anlatz zu weiteren Amputationen ^
^ geben will. " — Möge für das Osmanenreich. dem die Teilnahme am großen Krieg s
g= aufgedrungen ist, jetzt eine Zeit der Gesundung und Erstarrung nach innen und s
= außen kommen! s

=1 » ««« -im . Ile NgmWom des ZiidWen Wie
I tariats in Wand . **» I
| mr Dieses Buch mik bei jeincni Erscheinen sofort in Ku&lonö verboten !

-m |
j= Die rechtliche und wirtschaftliche Lage der russischen Juden durfte und darf jetzt D
= >vohl erst recht eine verzweifelte genannt werden ! Die Verfasserin schildert die Tätig - =
j= feit der „ Ehewra "

(wir werden sagen können : Brüderschaften und Innungen ) , die sich =
= zum Zwecke der Unterstützung ihrer Mitglieder bilden — und die ja doch wehrlos sind f=
= vor der brutalen Macht der Tatsachen =

| %«. ei« « ». Nie MretW des Wtz «n FMeich im I
WWW» Flieden. Preis Mark 2 .40 . =

= Frankreich hatte nicht durch rechtsgültigen Vertrag , wie die Franzosen noch heute =
=j behaupten, sondern durch rechtswidrige Gewalttat das Elsiiß in seine Gewalt bekommen! =
= Der Verfasser weist dies an Hand des Materials aus dem Archiv des Auswärtigen | |
Ei Ministeriums in Paris nach ! =
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Herrenftratze 11. Telephon 2502 .

Programm vom 7.—10. November

von Ost und West.
Deutsche Kanonen vor der englischen ttüste .
Ostenden , seine Besetzung dnrch unsere Truppen .
Matrosen auf den Dünen als Beobachter , im

Hintergründe ein englisches Luftschiff .
Hochiutcreffante Bilder vom russischen Kriegs -

schauplatz.
Ferner :

Gendarm Möbius .
'Autorisierte Bearbeitung nach dem gleichnamigen
Roman von Viktor Blüthgen . In der Hauptrolle:
Lueie Höflich vom Kgl . Schauspielhaus in Berlin .
3 Akte . Ei « ganz hervorragender Film in Spiel

und Handlung .
> weitere Neuheiten vervollständigen das erstklassige

Programm .
Die Direktion : Armin Höppner .

Andenken an Gefallene !
Diesen Herren - II.

Damen-Anhi neer, -'Vi-
pacca - Silber mit
schwarz Emaille ,
' ief . ich mit tadeil .
farbig . EiaafUe-Bild
nach einzusend .
gut . Photograph ,
zu Mk . 3.50 unter
Nachnah . franko .

Originalgröße . jab.Bäfaner,Pforzhtia .

Landwirtssöhne
d. Landw. Lehranstalt u. Lehrmolkerei,
Braunschweig.durchzeitgem .AuSd '.ld .zute
Ex:st. '..Abt .L. als Berwalter .Rcchnuugsf.
U.Sekretär , i .Ab! .valsMolkcieibeamte .
ÄuÄ .Prosp. kosten!. d.Dir . Krause . I »
U Mto . üb . 4000 vu . i. Alt. v. 1»—3&X

A . 783
Ich bin Käufer von

Eicheln
waggonweise Lieferung Dez .—
Febr . Off . mögl. Muster erb.
Hugo Grabe, Dortmmid -Meudestr .

lodesberg a . Rhein
Vätern und Vormündern zur für¬
sorglichsten Erziehung von Töch¬
tern herzlich empfohlen durch
vertrauensvollste Referenzen und
wärmste Anerkennungsschreiben .
Auch Lyceum am Orte . Christ¬
liches Verantwortungsgefühl . Auf¬
nahme jed . Zeit . Während der ]
Kriegszeit auf beliebige Dauer . I

Pulswärmer , Lederwesten , Pelz¬
westen u. -Hosen , Brustwärmer ,
Knieschützer , Pelzmäntel , Pelz¬

futter usw.
— Maßanfertigung . —

Adolf Lindenlaub Karscl"Kr
Telephon 846. KARLSRUHE

meister
Kaiserstraße 191.

Monteur Gesuch.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt bei dauernder Stellung

einige tüchtige Monteure zur Ausführung von Hausinstallationen .
A .782 Elektrizitätswerk Wiesloch.

Sammelt alles , was an alten Wollresten in Euren Schrän¬
ken zu finden ist ; dieselben können als Kunstvolle zu warmen
Unterkleidern verarbeitet werden, was in der jetzigen Zeit
wegen der Knappheit der Wolle wichtig ist.

Brauchbar ist alles , was reine Wolle ist. Am wertvollsten
sind gestrickte Gegenstände und weiße Lappen. Die gesammelten
Gegenstände werden an geeignete Fabriken abgegeben, und der
Erlös fließt dem Roten Kreuz zu.

Sammelstellen sind:
1 . im Botanische» Institut der Technischen Hochschule, Kai-

serstr. 2,
3 . in der Kronenstraße 23, Erdgeschoß .
3. im Hotel Rowack, Nowacksanlage IS,
4. im Rathaus , Eingang Zähringerstraße ,
5 . in der HanshaltungSschule deS Bad . Frauenverein »,

Herrenstr . 39 .
6. im Gemeindehaus der evangelisch - lutherischen Gemeinde,

Bismarckstraße 1,
7. im Laden Kaiserstraße 221,
8. in der Westendhalle, Rheinstraße 30,
S . in der LandeSgewerbehalle, Karl -Friedrichstraße 1'«,

10. im FranziskushauS, Grenzstraße 7,
11 . im nördlichen Mühlburgertorgebäude .
Die Reste bitten wir gut verpackt abzuliefern .

Badischer LandeSverein vom Roten Kreuz .
Depotabteilung : Glockner .

Wrserllche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

M .8S6 .2 Mannheim . Die
Firma Teller & Klein in
Cham (Bayern ) , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Dr .
Hirschler in Mannheim , klagt
gegen die Firma Gebrüder
van Stappen & (Sie . in Ant¬
werpen, auf Grund Kaufver¬
trag mit dem Anträge auf
Erlassung dos folgenden ge-
gen Sicherheitsleistung vor-
läufig vollstreckbaren Ur-
teils : die Beklagte wird ver-
urteilt , den bei der Firma C.
G . Maier A.-G . hier lagern -
den laut Faktura vom 1 . Juli
1914 für die Klägerin be-
stimmten Wagen Leinkuchen -
mehl mit 200 Sack an die
Klägerin herauszugeben und
die Kosten des Rechtsstreits
einschließlich derjenigen der
einstweiligen Verfügungen
vom 26 . September 1914 und
20. Oktober 1914 zu tragen .
Die Klägerin ladet die Be-
klagte zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Kammer für
Handelssachen des Großh.
Landgerichts zu Mannheim
auf :

Mittwoch, 23. Dez. 1914 ,
vormittags 9% Uhr,

mit der Aufforderung , einen
bei dem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen.

Mannheim , 2. Nov . 1914.
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts.

M905 .3 .2 Mannheim . 1.
Der minderjährige Josef
Adalbert Hummel aus Furt»
Wangen, vertreten durch fdi»
nen Vormund Straßenwart
Franz Josef Weis in Furt -
Wangen hat das Aufgebot fol¬
gender Pfandbriefe der Rhei¬

nischen Hypothekenbank
Mannheim Serie 70 Lit . B
Nr. 4783 über 1000 Mk..
Serie 80 Lit . B Nr . 2378
über 1000 M., Serie 80 Lit.
C Nr . 7606 über 500 Mk .,
Serie 60 Lit. D Nr . 8814
über 200 Mk., Serie 62 Lit.
3> Nr . 2421 über 200 Mk .,
Serie 69 Lit . E Nr . 10664
über 100 Mk ., Serie 72 Lit .
E Nr. 8890 über 100 Mt .
Serie 80 Lit . E Nr . 13758
über 100 Mk., Serie 69 Lit .
C Nr . 8183 über 500 Mk .,

Serie 76 Lit . D Nr . 9560
über 200 Mk., Serie 73 Lit .
E Nr . 11329 über 100 Mk.,
Serie 73 Lit . E Rr . 11399
über 100 Mk., Serie 80 Lit .
E Nr . 13 759 über 100 Mk .,
verzinslich zu % bean¬
tragt .

2. Der Strahenwart Franz
Josef Weis in Furtwangen
hat das Aufgebot folgender
Pfandbriefe der Rheinischen
Hhpotheknbank Mannheim
Serie 126 Lit . C Nr . 3398
über 500 Mk ., Serie 106 Lit .
C Nr . 5012 über 500 Mk .,
verzinslich zu 4 %, Serie 100
Lit . B Nr . 3191 über 1000
ML , Serw 101 Lit . C Nr .
5694 über 500 ML. , Serie 94
Lit . C Nr . 5219 über 500
Mk., Serie 70 Lit . C Nr .
6303 über 500 Mk. , Serie
70 Lit . D Nr . 881? über 200
Mk ., Serie 72 Lit . T> Nr.
8262 über 200 Mk., Serie 58
Lit . D Nr . 497 über 200 Mk .,
Serie 60 Lit . D Nr . 10852
über 200 Mk . , verzinslich zu
3% % und folgender Kom-

munal -Obligationen der
Rheinischen Hypothekenbank
Mannheim , Serie V Lit . C
Nr . 1722 über 500 Mk ., Serie
VI Lit . C Nr . 6202 über
500 Mk., verzinslich zu 3}5
%>, beantragt . Der Inhaber
der Urkunden wird aufgefor »
dert , spätestens in dem auf :
Donnerstag, 8. Juli 1915 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Mannheim , Saal B, 2. Stock ,
Zimmer 112 anberaumten

Aufgebotster :niine seine
Rechte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widri¬
genfalls die Kraftloserklärung
der Urkunden erfolgen wird.

Mannheim , 28. Ott . 1914 .
Gerichtsschreibrr

Großh . Amtsgerichts Z. 9.

M.904 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Gustav Zschii-
bitz , Schreinermeister hier ,
wurde zum Zwecke der Ver-
tvetung des zum Heere ringe »
zogenen Konkursverwalter ?
Rechts mnvait Dr . Kalten¬
bach neben diesem der
Rechtsanwalt Distel hier , als
Verwalter bestellt .

Freidurfr 30 . Okt. 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 4.

M.923 . Gengeabach. Da»
Konkursverfahren über da >
vermögen de» Sägereibesti-
zerS J »fef Duffner in Rei-
chenbach wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Gengenbach, 5 . Rov . 1911.
Der Gerichtsschreibrr
Großh. Amtsgerichts.

M .924 . Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Südfrüchte-
Händlers Bineenzo Bertolini
in Heidelberg ist zur Prüfung
der nachträglich angemelde-
ten Forderungen Termin be-
stimmt auf :

Dienstag , 15. Dez. 1914 ,
vormittag ? 9 Uhr,

bor Großh . Amtsgericht hier.
Zimmer 23 .

Heidelberg, 5 . Nov . 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts Abt . 3.

M .925 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Sepp in Mannheim
ist zur Abnahme der Schluß,
rechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeuhniis und zur
Anhörung der Gläubigerver -
fammlung über die den Mit -
gliedern des Gläubigeraus¬
schusses zu gewährend« Ver-
gütung Schlußtermin anbe-
räumt auf :
Samstag , 28 . November 1914 ,

vormittags 11 Uhr,
parterre , Zimmer 38.

Mannheim , 4. Nov. 1914.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 7.

Verschiedene

HekanntMchuWn .
Hochbauarbeiten für einen

Fahrradschuppen, ein Schmied-
kohlenlager und den Umbau
eines Holzschuppens im Per -
sonenbahnhof Basel nach
Ministerialverordnung vom
3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Erd °, Maurer - und
Zimmerarbeit . Pappdach,

Blechner- und Schlosserarbeit.
Bewerbungsunterlagen auf
dem Hochbaubureau Eilgut »
halle Maulbeerstraße 107»
Zimmer Nr . 10, keine Unter-
lagenversendung , Angebot«
verschlossen , postfrei (Aus-
landsporto ) mit entsprechen -
der Aufschrift bis zum 20.
November, 4 Uhr nachmittags
daselbst einzureichen. Zu-
schlagsfrist 4 Wochen .

Basel , 5 Nov . 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion.

Zimmer - und Blechnerar-
beiten zur Eindeckung des
Daches der Schmiede mit Ru -
beroid in der Betriebswerk-
stätte Durlach , nach Finanz -
ministerialverordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Pläne , Bediirgnis-
hest bei Großh . Hochbaubahn-
meisteret IH , Kriegstraße
Nr . 3, 3. Stock ; daselbst An-
gebotsvordrucke erheben. Nach
auswärts kein Versand . Por -
tofrei« verschlossene Angebote
spätestens bis zum Eröff-
nungsterinin Freitag , den 13.
November , vormittags IN
Uhr, an uns einzureichen . Zu -
schlagsfrist 14 Tage.

Karlsruhe , 30. Okt. 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion 1.

In unserem Dienstbezirk
die Feilenhauerarbeiten

die Zeit vom 1. Januar
1915 bis mit 31 Dezember
1917 zu veraeben . Die be -
sonderen Besingungen hier-
über können bei uns ringe-
sehen werden . Die Angebote
sind verschlossen mit der Auf-
schrift „Feilenhauerarbeiten"
bis längstens 21 . November
d. IS ., vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen .

Konstanz , 5. Nov. 1914 .
Großh . Maschinen - u. Dampf-

schiffahrtsinspektion .

Ansnahmetarif fih *

Fnttergerste .
Mit Gültigkeit vom 4 . No-

vember l. I . ist auf den deut-
sehen StmttSeisenbahnen und
eine Anzahl Privatbahnen
für die Dauer des Kriegs
ein Ausnahmetarif für Fnt-
tergerste in Kraft getreten
der ourch Vermittlung der
Güterabfertigungsstelleiii so -
wie unseres Verkehrs
bureaus käuflich bezogen
werden kann. äö3 fi

Karlsruhe, 6. Nov . 1914 .
^roßh. Generaldirektüm der

Staatsrisrnbahnen
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